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ringen Man egegnet wWITKC der Bıs- malere!l. ESs den wichtigsten ET-
tumsgeschichte und kann diese doch gebnissen dieses Einzelheiten rel-
gleichzeitig ervorragend In den unilver- chen Bandes zählen, ass für dichoto-
salkirc  ichen Kontext einordnen. ES 1st misierende Theoriebildungen (Eliteiröm-
die profunde, umfassende Quellenkennt- migkeit CISUS Volksirömmigkeit der
N1IS des Ver[., die in; diesen 5Spagat me1ls- Klerusirömmigkeit VECISUS Laienirömmig-
tern ass Regelmälsig egegnen dem Le- keit; ZU! Begrifflic.  elt .
SCI nämlich die passenden Kölner Be1l- klug reflektierende Bemerkungen) keine
spiele für die weıt über die regionalen Belege bieten kann, hne jedoch den StAas
Verhältnisse hinausreichenden Themen- tusunterschied VO  = Klerikern un! Laien
felder. die regionale Sıtuation inge- ı1gnorleren. SO kann Janssen uch kel-

1  3 alkalen Antiklerikalismus d-SCI VO  5 der generellen Entwicklung ab-
weicht, 1Wa 1Im Sprachgebrauch bei dem, chen, sehr wohl ber ıne wachsende KrI1-
Was „Begangnıs“ verstanden wird tik VO  - Lalıen konkreten Missständen
(3 198), da wird dieser nNntierschlie klar 1m Klerus un das Bestreben, uch 1mM
benannt. Eın Musterbeispiel tür die gelun- kirchlichen Bereich eigene Iniıtiatiıven
SCILIC Synthese tellen die Ausführungen entfalten (vgl die Bruderschaften; azu
ZU. Prozessions- un Wallfahrtswesen sehr gelungen 5. 200—512, WEn uch
dar (3 3671 I11d.  — sich lediglich ine dank der Quellenedition VO  - ılıtzer mıiıt
arte der Wallfahrtsorte ergänzend AT einer gewissen Konzentration auft die
blolsen Auflistung gewünscht). In einzel- Köln; leider 509f 1nNe dI1$C-
TEn  3 Kapiteln rückt ingegen die allge- CSSCI1IC Prasentation der Beifunde 1n e1-
meine Perspektive taäarker 1n den 98 Tabelle un! Zuständigkeiten
Vordergrund, m. E sehr In klamieren (als Kirchmeister ett.) Die Kle-
den Ausführungen Z „Devotlo ruskritik Wal- grundsätzlicher, SOIM-
derna“, Wäas Im konkreten Fall In der rela- ern pragmatischer, auft äufig
1V geringen nstitutionellen Resonanz anzutreffende ltagsrealitäten bezogener
dieser W  un: un! ihrem „eher gering Art“ (S.61)
anzuschlagen(den)“ Einfluss 5329 en einer schönen usstattung soli-

der Einband, Farbtafeln un S/wErzbistum un! amın 1n einem gewissen
Quellenmange!l seinen TUN: hat Hier Abbildungen) verdienen abschließend
bewährt sich dann die imponierende Lıte- die gute Lesbarkeit un! die gute Benutz-
raturkenntnis un! die Kenntnis der über- barkeit MTC eın detailliertes Inhaltsver-
regionalen Quellen SO wundert enn zeichnis un! eın sehr umfangreiches BC*
uch nicht, WE Immer wieder uch all- mischtes Regıster (5.613-676 lobend
gemeine Forschungskontroversen ıIn den hervorgehoben werden.

Trier Bernhard Schneider1C kommen. Solche Erörterungen VCI-
selbständigen sich allerdings glücklicher-
welse nicht (vgl 1Wa 344-—34585 den
Sakramentsprozessionen) BUÜnzZ, Enno, Lorenzen-Schmidt, Klaus-Joa-

Man dari dem ert uch bescheinigen, chim Klerus, Kirche und Frömmi1g-den VO ihm gewählten Bezugspunkt, keıt IM spätmittelalterlichen Schleswig-Hol-„das religiöse und kirchliche en des sStein (Studien ZUrT Wirtschafits- un S5O-
durchschnittlichen Kölner DiOzesanen“, zialgeschichte Schleswig-Holsteins,nicht aus den ugen verloren en 41), Neumunster: Wachholtz Verlag
Sicher liegt keine „Kirchengeschichte VO  - 2006 359 S. Zahlreiche Abb un! Kar-
unten“ VO  z Allein schon die Quellen, ten (S- ISBN 3-529-0294 1 -6
uch WE INa  — SIC den Strich liest,
wW1e Cc5 Janssen immer wieder Lurt, ziehen Obwohl Klerus, Kirche und Frömmig-
hier Schranken Dıie normatıven Uund/oder keit zentrale Kategorien der vormodernen
theologischen orgaben werden arge- Geschichte darstellen, welche mi1t den
stellt hne dominileren un! sS1e werden staatlıchen, soziokulturellen SOWIle wWIirt-
tatsachlıic konsequent darauihin beiragt schaitlichen Verhältnissen Alteuropas
Was s1e für die Praxıs bedeuten en

der vorreformatorischen Kirchen-
CHS verwoben G D 1st die Erforschung

un!Im Kapitel ZU Ablasswesen erhält der
Leser au{f diese Weise NIC 11UTI fun- römmigkeitsgeschichte ange Zeit, nicht
dierte allgemeine theologische Informa- zuletzt auigrund konfessioneller, VOT
tionen unı Erläuterungen darüber, WI1Ee allem protestantischer Vorpragungen,sich das Ablasswesen 1ImM Erzbistum öln stark vernachlässigt worden. Vielfach
entwickelte, sondern kann uch wurden die kirchlichen Verhältnisse des
schaulich nachvollziehen, wI1e die Men- vorrefiformatorischen Zeitalters VO.  — den
schen dort auf die Ablässe reaglerten. In Wissenschaftlern VO  — vornherein geringdiesem heiklen un WI1e uch geschätzt un! negativ beurteilt. Vor em
verme1ldet Janssen jegliche Schwarzweil- das Niederkirchenwesen, die geradezu
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wichtigste Schnittstelle zwischen Kirche Forschungsau{igabe“ en Beitrag VO  - Wol{f{-
un! Welt, un! der niedere Klerus blieben gang( In dem die Pfarrei als

eın NSULIU: VO. langer Dauer un! se1ıneweitgehend unerliforscht, un! die deN-
zitare Forschungssituation führte ihrer- Forschungsrelevanz geht (S 17—49), un!
se1ts olft bis abwegigen eın Aufisatz VO  } ars Bisgaard ZU ema
Schlussfolgerungen. uch IUr den Bereich „Niederklerus un: römmigkeit 1mM spat-
des eutigen Bundeslandes Schleswig- mittelalterlichen Dänemark“ 1—63)
olsteın gilt Cu. 58i salis das ben Ge- Jürgen Sarnowsky un! Christian Radtke

untersuchen darauf innerhalb des nächs-SO ex1istieren ZW al mehrere -
ten thematischen Blocks unfangreiche Darstellungen vAn Kirchenge-

schichte des aumes, die 1mM un! rche die diesbezüglichen Verhältnisse
Jahrhundert erarbeitet wurden un die In den spätmittelalterlichen tadten Hol-
VOTL em einen Überblick über die CHhrs: ste1ns 7—85) DZW. Schleswigs
tlanıslierung un! die institutionellen 5.87-101) Zur „Sozialgeschichte der
Strukturen verschaffen och Geistlichkeit“, dem dritten hemenkom-
Abhandlungen, die sich gerade Iüur die plex, außern sich Klaus-Joachim Loren-
große Zahl VO Pfarreien, Kapellen und zen-Schmidt „Anmerkungen SE ProOso-
Vikarien, welche WIT untfe dem Begrili pographie des vorreformatorischen NIie-
des Niederkirchenwesens subsumieren derklerus In Nordelbien“, 105—-125),
gewohnt sind den geistlichen Lebens- Brigide Schwarz („Weltgeistliche ZWI1-
welten In ihrer konkreten Ausformung schen Ortskirche un! päpstlicher Kurle.
und dem alltäglichen Frömmigkeitsleben Nordelbiens Anteil spätmittelalterli-
(Stiftungen, Bruderschaften, Wallfahrten hen Piründenmarkt“, 27-165), aus
USW.) insgesamt wıdmen. Kruger („Selbstdarstellung der Kleriker

den ckizzlerten Forschungsdefiziten Selbstverständnis des Klerus Eiıne uel-
innerhal der Landes- un irchenge- lenkritik Grabdenkmälern anhand
SCHNICHTE des nördlichsten Bundeslandes nordelbischer Beispiele“, S.167—-190),

egegnen, veranstalteten der Arbeits- Woligang Prange („Johannes adeking.
Lebensverhältnisse eines uDecker V1-kreis für Wirtschafits- un! Sozlalgeschichte

Schleswig-Holsteins un! der Lehrstuhl für kars“. 191—-213), Steian etersen (7DIE
Sächsische Landesgeschichte der Univer- Schreibfähigkeit VO  - Geistlichen 1m spät-
sıtat Leipzig VO 1. Oktober bis ZU mittelalterlichen Bıstum Ratzeburg“,
ovember 2003 1n der ademie 215-237) SOWI1E Enno Bunz („Zwischen
See au{fi dem Koppelsberg bei Plön ıne Kirchspiel un! Domkapitel. Der niedere
Tagung Z ema Klerus Kirche Klerus 1mM spätmittelalterlichen Dithmar-
römmigkeit 1Im mittelalterlichen Schles- schen“, S.239-271). Der letzte eıtrags-
wig-Holstein“. Dıe Beteiligung des Le1pzl- OC hat „Geistliche un! Lalen zwischen
BL Lehrstuhls überrascht NIC| WEl Kirche un! Welt“ ZU ema Darın
INa bedenkt, ass se1n mMOMmMentane In- schreibt Heinrich Dormeler über wirt-

schaftliıchen Erfolg, Laienfirömmigkeiter Enno Bunz persönlich CNg mıit der
Geschichte Schleswig-Holsteins verbun- un Kunst In Lübeck 1500, vorgestellt
den 1st un obendrein die Erforschung Beispiel der Stiftungen des Bankiers
der vorreformatorischen Verhältnisse ın un! Großkauimanns Godert Wiggerinck
Niederkirchenwesen un! niederem Kle- (5.275—-297 untersucht Günther Bock
IUs, N1IC: 1U In Mitteldeutschland, un der )berschrift „Piarrei un!| Wirt-

se1ines scha die materielle Versorgung VO  —einem Forschungsschwerpunkt Pfarrstellen 1mM mittelalterlichen Nordel-Lehrstuhls gemacht hat Bunz zeichnet
gemeinsam mıiıt Klaus-Joachim Loren- 1en (S 299—343) un:! behandelt gu
en-Schmi der sich ebentztalls schon eiz Andreas Röpcke die norddeutschen
se1it längerem mıiıt den vorreiormatorI1- Aspekte ST Theobalds un! der Wallfahrt
schen kirchlichen uständen ıIn Schles- nach annn (S 345—355) Den Abschluss
wig-Holstein befasst un der mıiıt Bunz des Bandes bilden eın Abkürzungs-
bereits 2005 einen ersten Forschungs- S: 35785 SOWI1E eın Autorenverzeichnis
überblick Z den geistlichen Lebenswel- 5329}
ten ın olstein, Lauenburg un! Lübeck Der sinnvoller Weılse interdisziplinär
zwischen 1450 un 1540* pu  izlerte, für angelegte un! urchweg VOoI ennern
die Herausgabe der 1U In erweıterter der Materıe bestrittene Band geht durch
Form gebotenen Tagungsbeiträge verant- seine quellengesättigten un! aktuellen
wortlich Fragen wI1e Ergebnissen der allgemeinen

ach einer Einleitung S, 7-14), die In un landesgeschichtlichen Wissenschafit
den Forschungsstand un die Forschungs- orientlerten eitrage weıt über das Sta-
problematik einführt, folgen 1mM Rahmen 1UmM erster Ansatze hinaus. Er vermittelt
eines ersten thematischen Abschnitts mi1t insgesamt wertvolle überblicksartige der
der Überschrrift „Der niedere Klerus als uch 1NSs Detail gehende Informationen
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Klerus, Kirche un! römmigkeit 1mM mi1t- egebenheiten 1mM amtlichen Schriftgut
telalterlichen Schleswig-Holstein, die TUr stehen er 1mM Mittelpunkt der Arbeit
jede weıltere Arbeit ZU ema eın siche- Das Jetztgenannte ema der Quellen
ICS un! breites Wissensiundament dar- bildet infolgedessen nach der problemati-
tellen werden. Zahlreiche Abbildungen, sierenden Einleitung eCc den egen-
Schaubilder, abDbellen un! Karten SOISCHIL STan! des ersten Kapitels, 1so die Vorstel-
IUr ine anschauliche Vermittlung der In- lung der Rechnungslegung, der
formationen In dem lobenswert gründlich Rechnungsbücher (Jahresrechnungen)
redigierten Buch Angesichts der wahren als Grundlage der Pfarrverwaltung un:
Fülle TTS- un Personennamen 1st als Quelle der eutigen historischen FOT-
allerdings N1IC 1L1UI Rezensionsrhe- schung (S 3388 Das zweıte Kapitel bil-
OTr1K, WE das Fehlen eines Registers als det die personale Erganzung, indem
schmerzliches Defizit empfunden wWIrd. Hs nach der Institution der Kirchenfabrik
bleibt insgesamt wünschen, ass N1IC fabrica ecclesiae), den Kirchmeistern
11UI In Schleswig-Holstein mıit dieser und deren Verhältnis ZU städtischen
firuchtbaren Rat, ZUr Geistlichkeit un ZUurr Pfarrge-Forschung fortgelahren
wird, einen zentralen Lebensbe- meinde rag (S 80—  an 58) Die administra-
reich des Mittelalters erschlielsen un tiven Abläufe, Der uch die Beziehungen

verstehen, sondern ass der Band uch und Abhängigkeiten VO  5 Personen un
als Nregun: un! Anstols für ähnliche Instıtutionen, werden gerade bei der Re-
Bemühungen In anderen deutschen Re- gelung konkreter Anliegen, 7. B der Hs

nanzlerung VO  - orhaben, anschaulich.g]1onen un! vielleicht gai Iiur 1Ne verglei-
chende Untersuchung 1en' DIie Veranke- In den TEI folgenden Kapiteln oMm
IUN$s eines der beiden Herausgeber 1n MIit- L11U. Z Vorstellung VO. Finanzle-
teldeutschland als einer mehr der m1n- rungsanlässen, WI1Ee s1e für ıne (mittelal-
der zentralen Regıon INas hierzu wohl das erliche) Piarre als typisch aNSCHOÖOIMME.
Ihrige eisten werden können: die orge das Kır-

Greifswald Oliver AÄuge chengebäude un! sonstige Liegenschaften
(S 159—-218), die orge die Ausstat-
tung der Kirche mi1t Altären, Skulpturen,
Geraten, Gelfälsen, Paramenten, Büchern,

Reitemeter, TNd. Pfarrkirchen In der des Glocken eicC (S 219—309) SOWI1E die orge
späten Mittelalters. Polıitik. Wirtschaft und die Durchführung liturgischer oll-

zuge, Messen, Sakramente, akrTra-'erwaltung (Beihefte ZUTr Vierteljahr-
chrift für SOzlal- un! Wirtschaftsge- mentalien, (  1—3 Das d
schichte, IF7); Wiesbaden ranz-Ste1l- samte spirıtuelle Alltagsleben einer Pfarre
ner-Verlag 2005, TD Seliten, ISBN T1! hier VOI ugen, freilich AUS$s dem
3-515-08548-3, 90,00 Blickwinkel derjenigen, die für die mMate-

jellen Grundlagen jedes Objekts un! J€+
Die hier besprechende, voluminOöse der andlung Verantwortung tragen un

Arbeit wurde 2002 1Im Rahmen eines Ha-
mussen.
die „Organıisatiıon“ derselben veranlassen

bilitationsverfahrens bei der Philosophi-
schen der Universita jel einge- Dıe beiden etzten Kapitel führen des-
reicht S1ie ıchtet ihren Blick auf das Phä- halb die Heterogenitat des pfarrlichen All-

des 5>0$ Niederkirchenwesens, Lags wieder auf die wenigen Substruktu-
welches aufgrund der Ubiquität { IeN der Administration zurück, aufti

die VO.  - Einzelanlässen unabhängigen,Pflichtprogramm der kirchengeschichtli-
wirtschaftlichen Faktoren der Einnahmenchen Forschung zäahlen musste, gleich-

wohl ber 11ULI selten systematische nter- un Ausgaben resp ihrer Verbuchung,
suchungen hervorgebracht hat Dıie 1U einschliellich der Zahlungsmoral der
vorliegende, eingehende Studie VO  — Re1- Gläubiger un der „Wirtschaftspolitik“
emeler greilt ihrerseits aus dem Problem- der Kirchmeister (5:395<521); sodann

autl die Organisatıon der Kirchenfabrikbüundel einen zentralen Aspekt heraus,
und ihres Personals, einschlielslich dernämlich die 1mM Untertitel der Arbeit aus-

gesprochene un: AT die Schriftenreihe Kuster, Organisten, OcKnNer CrGz erganzt
bereits nahe jegende Fokussierung auft Ausführungen über die juristische
rechtliche un!| wirtschafitliche Themen); un! sozlale Verantwortung der Kirch-
andere Einschränkungen betreffen die me1lister 3—-6 Das abschließende

Kapitel versucht, 1ın gedrängter Darstel-
telalter und das staädtische Umfeld der
ualıta als Pfarrgemeinde, das spate MIit-

lung (S. 605—-624 übergreifende Ergeb-
Fallbeispiele. Fragen der Finanzlerung e1- nısse der Untersuchung formulieren,
neTr Pfarrkirche, die Abwicklung der Ver- un ZWaTl 1M 1INDI1ICc aufi die ausgewählte
waltung, die Regelung der Verantwort- Quellengattung der Jahresrechnungen,
lichkeiten SOWI1E die Abbildung olcher VOTL em jedoch ZUTF Posıtiıon („Mac.
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